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Vorwort

Die Aufarbeitung von Geschichte und Folgen der SED-Diktatur in Deutschland
als politische Aufgabe

Als der Deutsche Bundestag im Mai 1992 eine Enquete-Kommission mit
der Aufgabe betraute, die Geschichte und die Folgen der SED-Diktatur in
Deutschland aufzuarbeiten, waren manche skeptische Stimmen zu hören. Viele
Beobachter meinten damals, das überlasse man besser den Historikern, Juristen
und anderen Fachleuten.
Wenn die Enquete-Kommission jetzt ihren Bericht dem Plenum des Deutschen
Bundestages vorlegt, dann muß die Frage beantwortet werden: Was hat
dieses parlamentarische Gremium, in dem Abgeordnete und Sachverständige,
unterstützt von etwa 320 Zeitzeugen und Wissenschaftlern, in rund 40 internen
Plenarsitzungen, etwa gleichviel Öffentlichen Anhörungen sowie mehr als 150
Sitzungen der Berichterstattergruppen tatsächlich geleistet?


